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MORSEY, Rudolf Dıie Protokolle der Reichs- vorstand und Fraktionsmitgliedern verfolgen

können. Man WIr: über die politische Ent-tagsfraktion UN des Fraktionsvorstandes der
deutschen Zentrumsparteı 6= 7 Maınz: wicklung der ersten Republik künftig nıcht
Martth. Grünewald 1969 690 (Veröffent- urteilen können, hne diesen, MIt allen wün-
lichungen der Kommuissıon für Zeitgeschichte. schenswerten Hılfen ausgestatteten Band her-
Reihe Quellen 9 Lw 88 ,— AaNnNgBCZORCH haben Es 1St sehr hoffen,

da{ß der Bearbeiter die bıs 1920 zurückreichen“-Daß das Archiv der Zentrumsparte1 den
Krieg ıcht überdauert hat, 15t für die Par- den Fraktionsprotokolle ebentalls bald publı-

zıieren kann Volk SJteiengeschichte ein schwerer Verlust. Um
höher 1St der Wert eines Quellenbestandes -

der, VO Morsey geordnet un
90081 präzısen Anmerkungen versehen, jetzt JUNKER, Detrtlef: Die deutsche Zentrumspartei
1mM ruck vorliegt. Dıie Edition enthält die und Hıtler 932/33 Eın Beitrag ZUT Proble-
Protokolle VO 7572 Sıtzungen der Fraktion matık des politischen Katholizismus
und des Fraktionsvorstandes der Deutschen Deutschland. Stuttgart: Klett 1969 248
Zentrumspartel. Wenn davon 620 auf den (Stuttgarter Beıtrage ZUTr Geschichte und oli-
Zeitraum VO Januar 1926 bıs Juli 1930 eNL- tik. 4 Linson 38,—.

elit Morseys grundlegender ntersu-allen, jedoch 9808 132 uf die Spanne VO  e}

Oktober 1930 bıs März 1933 spiegelt S1C} chung ber das nde der Zentrumsparte1 VOLFr
darin eindringlich die verminderte Aktivität ehn Jahren 1STt Quellenmaterıal VOIr-

der Fraktionen un!: des Reichstags in der DPe- fügbar geworden. Den bedeutendsten Zu-
riode der Präsidialkabinette. wachs bildert der VO gleichen Autor edierte,

Ihrer Natur nach SINn Beratungsnieder- ben vorgestellte Protokollband, AusSs dem
schritften kein zusammenhängender Lesestoff, allerdings einıge Schlüsseldokumente bereits
7zumal sıch die Protokollanten nıcht selten für seiıne Darstellung a4ausSswWwertien konnte. In-
einer recht summarischen Darstellungsweise folgedessen bringt die Cute Quelle WAar mMman-

befleißigten, und uch die Vertraulichkeit che Ergaänzung 1mM Detaıl, einschneidenden
mancher Verhandlungsgegenstände Zurück- Revisıonen für die Phase zwischen Brüning
haltung gebot. Dennoch erweisen sıch die Pro- un Hıiıtler Zzwingt S1e jedoch ıcht. Eın
tokolle als Geschichtsquellen hohen Ranges, sentlich verbreitertes Quellenfundament hat
nıcht zuletzt deswegen, weiıl das Zentrum 1Iso Junkers Neufassung des etzten Jah-
Von 1919 bıs 193972 hne Unterbrechung LCS der Zentrumshistorie nıcht den Anstoß Be-
der Reichsregierung beteiligt WAar. Was in den geben. Um neugleriger 1St der Leser, was

eın bedeutungsschwer angekündigtes „Er-Sıtzungen verhandelt wurde, WAar Iso WeIit-
hin mıtverantwortete Reichspolitik. Zur Vor- kenntnisinteresse“ ıhm zusätzlichen Eın-
geschichte VO: Gesetzesvorlagen und Verträ- sichten bescheren WIr!| eın Objekt 1St ine
40 jefern die Protokolle wichtige Aufschlüs- tiefere Schicht des Motivhintergrundes, VO)]  $

S1e beleuchten das Verhältnis der Fraktion dem jene katholischen Konstanten abzu-
ihren Kabinettsmitgliedern w1e auch die heben sucht, welche die Entscheidungen der

Beziehungen zwischen Zentrum und Bayeri- Zentrumsführung gegenüber Hitlers Regie-
scher Volkspartei. Nıcht wenıger reizvoll ISt rungsanspruch den Präsidialkabinetten
CS, das Zusammenwirken der Führungsorgane, Papen un Schleicher maßgeblich bestimmt

habendas Zueinander on Parteıispitze, Fraktions-
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